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Em Met ronom dient zurFestlegungmusikalischer Zeitmajie. Die Anzahl
der Takte je Minute kann auf einer entsprechenden Skala eingestellt
werden. Die einfache elektronische Realisierung eines soichen Geriites
zeigt dieser A rtikel.

Ailgemeines
Die weithin bekannten mechanischen Me-
tronome bestehen meist aus einem pyrami-
denformigen Holzgehause, an dem ein Pen-
del angebracht ist, das zurn Schwingen an-
geregt werden kann. Bei jeder vollen
Schwingung ertönt cin deutliches Knacken.

Die Schlagzahl, d. h. die Anzahl der Takte
pro Minute, lafit sich durch Verschieben
eines Gewichtes anhand einer Skala von 40
bis 208 Takte pro Minute einstellen. Hier-
durch werden alle in der Musik vorkom-
menden Geschwindigkeiten abgedeckt.

DaB sich vorstehend beschriebenes Verhal-
ten der Metronome auch elektronisch reali-
sieren lal3t, steht aul3er Frage.

Mit welchem geringen Aufwand cin elek-
tronisches Metronorn aufgebaut werden
kann, ist fast schon verbluffend. Fin IC des
Typs NE 555 und wenige zusätzliche Bau-
elernente reichen aus, urn ein zuverlassig ar-
beitendes elcktronisches Metronom zu rca-
lisieren.

Auf einer kleinen Skala können mit einern
Potentiometer die Anzahl der Takte je Mi-
nute eingestellt werden.

Zur Schaltung

Das Kernstuck der Schaltung besteht aus
dern IC i des Typs NE 555, das dem interes-
sierten Leser sicherlich hinreichend be-
kannt sein durfte. Es ist als astabiler Multi-
vibrator geschaltet, dessen Besonderheit
darin Iiegt, daB die Einschaltzeit (Ausgang
= ,,high") durch Fortlassen des entspre-
chenden Widerstandes extrern kurz gehal-
ten wird.

Am Ausgang des IC 1 (Pin 3) erscheint
daher nur ein sehr kurzer Impuls, der uber
C 4auf den Sound-Transducergeleitetwird.
Fin deutliches Knacken ertönt.

Grundsätzlich 1st hierauch der Einsatzeines
klelnen Lautsprechers moglich, jedoch
haben unsere praktischen Versuche erge-
ben, daB sich der Sound-Transducer trotz
seiner sehr Heinen Abmessungen für diesen
Einsatz ausgezeichnet elgnet.

Mit dem Potentiometer R 1 kann der Vor-
widerstand zur Aufladung des Kondensa-
torsC 2verändertwerden,wodurchsichdie
Geschwindigkeit des astabilen Multivibra-
tors, d. h. die Schlagzahl, verändern laBt.
Die Dimensionierung istso gewahlt, daB em
Bereich von 40 his 208 Impulsen pro Minute
Qberstrichen wird.

SolIte aufgrund von Bauteilestreuungen der
Bereich nicht den Erfordernissen entspre-
chen, kann durch Verändern von C 2 bzw.
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durch Parallelschalten eines weiteren Kon-
densators der Bereich nach oben oder unten
verschoben werden bzw. es kann auch der
Wert von R 2 zwischen 15 kfl und 47 kil va-
riiert werden.

C I und C 3 dienen zur Pufferung und Stor-
unterdruckung.

Die gesamte Schaltung wird mit einer klei-
nen 9 V-Blockbatterie versorgt.

Die mittlere Stromaufnahme liegt bei ca.
5 mA.
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Tabelle I

Largo
Larghetto
Adagio
Andante
Moderato
Allegro
Presto
Prestissimo

40-60 Taktc/min
60-66 Takte/min
66-76 Takte/min
76-108 Takte/min

108-120 Takte/min
120-168 Takte/min
168-200 Takte/min
200-208 Takte/min
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Zum Nachbau
Der Nachbau ist !eicht durchfuhrbar, zurnal
alle verwendeten Bauelemente weitgehend
problemlos in der Handhabung sind

Die Bestuckung wird anhand des Be-
stuckungsplanes vorgenommen. Zunächst
sind die passiven Bauelemente wie Konden-
satoren, Trimmer, usw. und danach die ak-
tiven Bauelemente auf die Platine zu setzen
und zu verldten.

Bei Dioden, IC's und Elkos ist aufdie richti-
ge Polarität zu achten.

Bei dem IC des Typs NE 555 ist die Seite, an
der sich das AnschluBbeinchen I befindet,
mit einer Kerbe gekcnnzeichnet.

Nachdem die Bestuckung noch einmal sorg-
faltig kontrolliert wurde, kann eine 9V-
Blockbatterie angeschlossen und anschlie-
Bend die Schaltung ihrer Bestimmung zuge-
führt werden.

Stuck!iste Elektronisches Metronom

I-la Ibleiter

ICI	 .............................. NE555

Kondensatoren
Cl. C2, C4 ................... It) iF/I6 V
C3	 ............................... 10 oF

Widerstànde
RI	 ..................... 100 k1), Poti, fin,

4 mm Achse mit Schalter
R2	 ............................... 22kfl

Sonstiges
I Sound-Transducer
I 9 V-Batterieclip
2 Lotstifte
2 Schrauben M 3 x 20 mm
2 Abstandsröllchcn 15 mm
I Spannzangcndrehknopf (10 mm) mit Deckel
und Pfeilscheihc
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